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N A C H R I C H T E N  

Motorradfahrer tödlich 
verunglückt 
NÜZIDERS: In Nüziders ist am Sonntagmor­
gen ein 27-jähriger Motorradfahrer tödlich ver­
unglückt; E r  war mit überhöhter Geschwindig­
keit auf  einen Autobahnrastplatz der  A 14 ge­
fahren und dort gegen einen Randstein geprallt. 
Laut Autobahnpolizei wurde der  Verunglückte 
mit seiner Harley Davidson über eine fünf Me­
ter  hohe Böschung in ein angrenzendes Wald­
stück katapultiert. Dabei erlitt e r  tödliche Kopf­
verletzungen. Der  Notarzt konnte ihn nicht 
mehr retten. 

Von Betonmischer 
eingeklemmt 
CHUR: Ein 29-jähriger Arbeiter ist am Samstag 
bei der Reinigung eines Betonmischers von der 
sich schliessenden Lademulde eingeklemmt 
worden. Dabei erlitt e r  nach Angaben der Kan­
tonspolizei Graubünden derart schwere Verlet­
zungen, dass e r  noch auf der Unfallstelle in Sa­
medan G R  verstarb. 

Grillkurse in Buchs 
und Mels 
BUCHS: Was gibt es «Gluschtigers» als ein saf­
tiges Stück Fleisch, einen zarten Fisch oder ei­
nen würzigen Gemüsespiess vom Grill? Aber 
mancher Grillanfänger tut sich oft. schwer im 
Hantieren mit Holzkohle oder Gasgrill. Wie 
und wann sollen die Köstlichkeiten mariniert 
werden, wieviel Bratzeit braucht es, wann ist der 
Garpunkt? Das alles und noch viel mehr wird 
an den tcs-Grillkursen in der  Praxis unter fach­
kundiger Anleitung gelernt und geübt. Grillie­
ren ist nämlich keine Hexerei, vorausgesetzt, 
man befasst sich vor den ersten Grillversuchen 
mit der Materie. Das Gelernte soll dann zu Hau­
se ausprobiert werden. Und schon können die 
ersten Erfahrungen ausgetauscht werden. Das 
Kochen am offenen Feuer ist stets etwas Ro­
mantisches, fast Abenteuerliches. Wenn dann 
der  Kursleiter immer wieder mit neuen Köst­
lichkeiten aufwartet, ist ein solcher Abend nicht 
nur lehrreich, sondern auch noch ein kulinari­
scher Genuss. 
Kurse in Buchs: Mittwoch, 24. Mai 2000,19.00 
Uhr; Mittwoch, 31. Mai 2000,19.00 Uhr; Don­
nerstag, 8. Juni 2000, 19.00 Uhr; Pfadiheim 
«Schneggebödeli», Buchs. Anmeldung sofort 
mit Postkarte (Name, Adresse, Anzahl Teilneh­
mer,Telefon) an: Christian Reich, Feldstrasse 3, 
9470 Buchs SG (detaillierte Einladung folgt) 

Kurse in Mels: Montag, 29. Mai 2000, 19.00 
Uhr; Montag, 5. Juni 2000,19.00 Uhr; Donners­
tag, 15. Juni 2000,19.00 Uhr Halle im Platten­
bruch Ackermann AG, beim Tiergarten, Mels 

Anmeldung sofort mit Postkarte (Name, 
Adresse, Anzahl Teilnehmer, Telefon) an: Josef 
Eberhard, Ringstrasse 47,8887 Mels SG (detail­
lierte Einladung folgt) 

Läden bis 23 
Uhr offen? 
Im Kanton Zürich sollen nach Mei­
nung des Kantonsrats die Läden 
künftig von Montag bis Samstag bis 
23 Uhr geöffnet sein können. Sonn­
tags werden sie aber weiterhin 
grundsätzlich geschlossen bleiben. 
Ablehnt hat der Kantonsrat am 
Montag mit 95 zu 62 Stimmen die 
Aufnahme eines von SP, Grünen 
und EVP geforderten Arbeitneh­
merschutz-Artikels ins Ruhetags­
und Ladenöffnungsgesetz. Die 
zweite Lesung der Gesetzesrevision 
findet in frühestens vier Wochen 
statt, die Volksabstimmung im 
Herbst. Neu am Ruhetags- und La­
denöffnungsgesetz ist auch die 
leichte Lockerung des bisherigen 
Verbots von sportlichen und kultu­
rellen Veranstaltungen an hohen 
Feiertagen. 

Bessere Bettenbelegung 
Kantonsspital St. Gallen veröffentlichte die Zahlen für 1999 

ST. GALLEN : Bessere Bet­
tenbelegung, kürzere Aufent­
haltsdauer, weniger Patientin­
nen und Patienten als im Vor­
jahr und weniger Pflegetage, 
das sind die statistischen Eck­
daten des Kantonsspitals St. 
Gallen im vergangenen Jahr. 

697 Betten standen 1999 noch zur 
Verfügung, 18 weniger als 1998 und 
36 weniger als 1997. Davon waren 
211 in der Privatabteilung, 433 in 
der  allgemeinen Abteilung, 23 In­
tensivpflegebetten und 30 Spezial-
betten.Total wurden 217 281 Pflege­
tage gezählt (1998:220 368) und 23 
690 Patientenaustritte (23 347). Die 

Bettenbelegung lag bei 86,6 Prozent 
(85,6), die durchschnittliche Aufent­
haltsdauer betrug 9,2 Tage (9,4) und 
die durchschnittliche Patientenzahl 
pro Tag lag bei 595 (604). 

1103 Franken kostet 1999 ein 
Pflegetag (1075). Der Ertrag pro 
Pflegetag lag bei 769 Franken (789). 
Die Kosten pro Fall betrugen 10214 

Franken (10 254), der Ertrag pro 
Fall lag bei 7125 Franken (7528). 

Die Patientinnen und Patienten 
stammten zu 29,5 Prozent aus der 
Stadt St. Gallen und zu 54,1 Prozent 
aus dem Kanton St. Gallen. 13,7 
Prozent kamen aus anderen Kanto­
nen und 2,7 Prozent aus dem Aus­
land. 

Viele Aktionen für Kinder 
Hauptversammlung der Arbeitsgruppe Terre des hommes 

Die Arbeitsgruppe St. Galler 
Oberland-Liechtenstein der 
Kinderhilfe Terre des hommes 
hat im vergangenen Jahr regio­
nal einen schönen Erfolg ver­
buchen können. Neben den ei­
genen Aktivitäten liefen ver­
schiedene Aktionen. Zusätz­
lich erhielt die Arbeitsgruppe 
grosszügige Spenden. 

Martin Trendle 

Mit recht unterschiedlichen Aktio­
nen sammelte die Arbeitsgruppe St. 
Galler Oberland-Liechtenstein ei­
nen schönen Beitrag für Hilfspro­
jekte zu Gunsten von Kindern in al­
ler Welt. So organisierte zum Bei­
spiel Ursula Matt (Mauren) den 

Kinderlauf in Garns mit einem Er­
trag von fast 8000 Franken. 

Der Liechtensteinische Entwick­
lungsdienst: (LED) überwies den 
Patenscidftsbeitrag. So konnte das 
Projekt' Iii Realengo (Koluriibieh) 
mit 140000 Franken unterstützt 
werden.  1 

Die Stifturig «Assistance» in Va­
duz überwies'400000 Franken. Und 
im September kam eine anonyme 
Spende aus1 Liechtenstein. Diese 
50000 Franken wurden in 
Afghanistan ' eingesetzt. Die Ar­
beitsgruppe erreichte auch das Ziel, 
für das Projekt in Kolumbien 68000 
Franken zur Verfügung zu stellen, 
wie Präsidentin Susan Rosenast 
(Sargans) im Jahresbericht erwähn­
te. Gemäss Karin Büchel (Ruggell) 
gibt es alpine seit November 1999 

insgesamt 30 neue Patenschaften 
für Kinder in aller Welt. Fast unzäh­
lige weitere Aktionen wie Märkte, 
Osterverkäufe, Strassenmusik und 
Ähnliches bescherten der Arbeits­
gruppe kleinere und grössere Er­
löse. 

Die Buchhaltung wurde während 
neun Jahren von Eva Bruhin (Sar­
gans) geführt. Neu wird dieses Amt 
von Irene Williams (Uznach) be­
treut. Carmen Schildknecht berich­
tete über Aktivitäten vom Haupt­
sitz Lausanne. 

Im Zentrum steht in diesem Jahr 
das Jubiläum «40 Jahre Terre des 
hommes Kinderhilfe». 

Der  Walliser Serge Röthelin läuft 
während fünf Jahren um die Welt 
und besucht dabei verschiedene 
Projekte. Auf den insgesamt 40000 

km wird Serge Röthelin von seiner 
Frau mit dem Motorrad begleitet. 
E r  befindet sich im Moment in 
Marokko und wird noch weitere 
Hilfsprojekte von Terre des 
hommes auf verschiedenen 
Kontinenten ansteuern. Das Me-
mory-Spiel als weitere Aktion soll 
neue Unterstützer-Adressen eintra­
gen. 

Die Arbeitsgruppe St. Galler 
Oberland-Liechtenstein präsentiert 
zum Jubiläum den Zauberer Dani­
ni. Daniel Meier (Schellenberg) 
wird künftig die Hälfte seiner Gage 
für Terre des hommes zur Verfü­
gung stellen. 

Es finden drei spezielle Benefiz-
Anlässe mit Danini statt. Ein Auf­
tritt in diesem Rahmen erfolgt am 
14. Juni imTakino in Schaan. 

Fürstentum 
Liechtenstein 

Amtliche Kundmachungen 

• Landesgesetzblätter • Einschreibung Kindergarten 
Am 16. Mai 2000 werden  die Liechtensteinischen Landesgesetzblätter 

Nr. 86 Finanzbeschluss vom 15. März 2000 betreffend die Subventionierung der 
zweiten Etappe für das Ausbau- und Sanierungsprojekt des Heilpädago­
gischen Zentrums des Vereins für Heilpädagogische Hilfe in Schaan 

Nr. 87 Gesetz vom 15. März 2000 betreffend die Abänderung des Gesetzes über 
die Ausübung der Gerichtsbarkeit und die Zuständigkeit der Gerichte in 
bürgerlichen Rechtssachen (Jurisdiktionsnorm) 

Nr. 88 Gesetz vom 15. März 2000 über die Entsendung von Arbeitnehmern 
(Entsendegesetz) 

Nr. 89 Finanzbeschluss vom 12. April 2000 über die Bewilligung von Nachtrags­
krediten (II) 

Nr. 90 Verordnung vom 25. April 2000 über die Subvention von Privatschulen 
Nr. 91 Kundmachung vom 2. Mai 2000 der Beschlüsse Nr. 19/2000, 23/2000 und 

24/2000 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 92 Verfahrensordnung des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte 
Nr. 93 Verordnung vom 9. Mai 2000 betreffend die Abänderung der Verord­

nung über Massnahmen gegenüber Sierra Leone 

i i 

ausgegeben .  

481.400 Regierung des Fürstentums Liechtenstein 

345.420 

gez.  Dr. Mario Frick 
Fürstlicher Regierungschef % 

Die Einschreibung d e r  Kinder fü r  d e n  Eintritt in d e n  Kindergarten z u  Beginn d e s  
, Schuljahres 2000 /2001  (21. Augus t  2000)  findet a m  

Mittwoch, 17. Mai 2000, von 13.00 bis 15.00 Uhr 

im nächst  ge legenen  Kindergarten s ta t t .  

Kinder, welche a m  30.  Juni (Stichtag) d a s  vierte Lebensjahr erfüllt haben ,  sind berechtigt,  
in d e n  Kindergarten einzutreten.  

Weiters gilt zusätzlich e ine  zweimonat ige  Frist, innert  welcher  die Eltern nach  vorgängiger  
Orientierung durch  die Kindergärtnerin ü b e r  e inen  Eintritt ihres Kindes in d e n  Kindergarten 
entscheiden können .  Die Frist betrifft Kinder mit Gebur t sda tum vom 1. Juli bis 31 .  A u g u s t  
1996.  

Die Eltern w e r d e n  gebe ten ,  zur  Einschreibung die Kinder mitzubringen. 

Vaduz, 10. April 2 0 0 0  

Schulamt des Fürstentums Liechtenstein 
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.Gute Fahrt!!! 


